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Der neu gewählte Vorstand des SV Lautenbach besteht aus (von links): Christoph Huber (Spielausschuss), Andreas Gaiser (Spielaus-
schuss), Florian Rendler (Kassier), Thorsten Streif (3. Vorstand), Andreas Huber (Jugendleiter), Michael Schmälzle (Vorsitzender), An-
dreas Oberle (Beisitzer), Steffen Leopold (2. Vorstand), Florian Krekel (Schriftführer), Rüdiger Oberle (Beisitzer). Nicht auf dem Bild:
Matthias Oschwald (Spielausschuss), Timo Leopold (stellv. Jugendleiter), Jochen Leopold (Beisitzer). Fotos: SV Lautenbach

Die Integration von
Flüchtlingen in den
Verein, der Betrieb des
Sportheims in Eigenre-
gie und die Errichtung
eines Sicherheitsnetzes
am Kunstrasenplatz: Der
SV Lautenbach blickte in
seiner Hauptversamm-
lung auf ein bewegtes
Jahr zurück.

Lautenbach (red/all). Brei-
te Zustimmung für seineArbeit
in den vergangenen drei Jah-
ren erfuhr das Vorstandsteam
des SV Lautenbach von den
Mitgliedern bei der Hauptver-
sammlung. Vorsitzender Mi-
chael Schmälzle wurde ebenso
wie seine Stellvertreter Steffen
Leopold und Thorsten Streif
einstimmig im Amt bestätigt.
Leopold hatte die Mitglieder
zuvor über die drängendsten
Themen und Neuerungen aus
den Vorstandssitzungen 2016
informiert. Darunter fielen
unter anderem diverse Rest-
arbeiten am Kunstrasenplatz,
so wurden etwa in Eigenre-
gie ein zusätzliches Sicher-
heitsnetz auf dem Lärmschutz-
wall in Richtung B28 sowie ein
Windschutz am Zaun Richtung
Festplatz installiert.
Wie schon in den Vorjah-

ren hatte sich der Verein da-
rüber hinaus mit einem
Geo-Caching-Angebot am Fe-
rienprogramm der Gemein-
de beteiligt. »Das wollen wir
auch im nächsten Jahr beibe-
halten«, meinte Leopold. Eben-
falls in den außersportlichen
Bereich fielen die Ausrich-
tung der seit Jahrzehnten eta-

blierten Adventsausstellung
in der Neuensteinhalle sowie
das Veranstalten desMaihocks
in Kooperation mit dem Turn-
verein (TVL). Höhepunkt des
Vereinsjahres war das Ju-
gendsportfest im September.
Weiterhin ungelöst bleibt das
Thema Verpachtung des Sport-
heims. Hier seien laut Leopold
zwar Gespräche geführt wor-
den, aber ein geeigneter Kan-
didat habe sich nicht gefunden,
weshalb die Bewirtung weiter-
hin von den Mitgliedern in Ei-
genregie übernommen wird.

Drei Neuzugänge
Sportlich zog Spielaus-

schussmitglied Christoph Hu-
ber eine gemischte Bilanz.
Während die erste Mannschaft
die Saison 2015/16 auf dem 10.
Platz beenden konnte, liegt
sie nach 17 Spielen zur Halb-
zeit der aktuellen Saison mit 33

Punkten auf Platz fünf in der
Kreisliga B, Staffel I. Die Re-
serve (Kreisliga C, I) beschloss
die vergangene Saison auf
Platz fünf, belegt in der aktuel-
len Spielzeit aber nur Platz elf.
Mit Max Huber (SV Sta-

delhofen), Timo Schmiederer
(SVS Bad Peterstal) und Rück-
kehrer Adrian Spiegel (TuS
Oppenau), werden in der Rück-
runde drei Neuzugänge für die
Grün-Weißen auflaufen. Einen
Wechsel wird es nach drei Jah-
ren auf dem Trainerposten ge-
ben. Der Nachfolger für den
zum Saisonende ausscheiden-
den Ulrich Huber soll in den
nächsten Tagen bekannt gege-
ben werden.
Sportlich sehr erfolgreich

spielen aktuell auch viele der
SVL-Jugendmannschaften. So
belegt beispielsweise die A-Ju-
gend Platz eins und steht darü-
ber hinaus imViertelfinale des

Bezirkspokals, und die E-Ju-
gend errang in der abgelaufe-
nen Spielrunde die Vize-Meis-
terschaft.
Teil des Erfolgsrezepts sei

im gesamten Jugendbereich
die seit Jahren gut funktionie-
rende Zusammenarbeit mit
dem SV Ödsbach, wie Jugend-
leiter Andreas Huber beton-
te. Auf und neben dem Platz
unterwegs war auch die Alt-
herren-Abteilung (AH). Auf
mehrere Ausflüge sowie zwei
Turnierteilnahmen konnte
AH-Betreuer Rüdiger Oberle
zurückblicken.

Neuer Schriftführer
Lautenbachs Bürgermeister

Thomas Krechtler lobte beson-
ders dieEingliederungvondrei
Flüchtlingen in denVerein. Ne-
ben der Amtsbestätigung der
drei Vorstände ergaben die
Wahlen folgende Ergebnisse:
Weiterhin für die Finanzen des
Vereins zuständig ist Florian
Rendler. Als neuen Schriftfüh-
rer wählte die Versammlung
Florian Krekel. Er folgt Steffen
Leopold, der den Job bisher in
Personalunion mit seinem Pos-
ten als stellvertretender Vor-
sitzender ausgeübt hatte.
Einstimmig von den Mit-

gliedern bestätigt wurde die
Wiederwahl von Andreas Hu-
ber als Jugendleiter. Ihm
zur Seite steht zukünftig Ti-
mo Leopold. Gewählt wurden
außerdem Andreas Gaiser,
Christoph Huber und Mat-
thias Oschwald, die den neu-
en Spielausschuss bilden,
Rüdiger Oberle (Abteilungs-
leiter AH) und Jochen Leopold
(Sponsoring).

SVL sucht Sportheim-Pächter
Lautenbacher Verein zog sportlich gemischte Bilanz / Gut funktionierender Jugendbereich

Michael Schmälzle, Vorsitzender des SV Lautenbach (von links)
ehrte die langjährigen Mitglieder Egon Hildenbrand (60 Jahre),
Bernd Huber (25 Jahre), Werner Riexinger (65 Jahre), Thorsten
Streif (25 Jahre) und Gebhard Schnurr (50 Jahre).

Bad Peterstal-Gries-
bach. Zahlreiche Mitglieder
der Peterstaler Narrenzunft
konnte Präsident Klemens
Serrer in diesem Jahr für
ein närrisches Jubiläum
ehren. Bei den Hexen wurde
Waltraud Huber für 44 Jahre
ausgezeichnet. Seit 22 Jah-

ren stecken Tanja Kasper,
Steffi Huber, Alexander Hu-
ber und Andreas Kimmig im
Häs der Peterstaler Hexen,
Mandy Kimmig, Andreas
Fleischmann, David Keller
und Martin Fischer tragen
den Hexenrock seit 11 Jah-
ren. Bei den Ilwedritschen

wurden Albrecht Huber und
Hans-Peter Fantoli für 33
Jahre geehrt, 22 Jahre ist
Matthias Müller dabei, und
seit 11 Jahren gehört Karl-
heinz Hodapp zu den Fellträ-
gern. Das blaue Gewand der
Quellegeister tragen Annette
Maier und Ilona Munzert

bereits seit 22 Jahren.
Als Hagekätherle nehmen
bereits seit 22 Jahren Gabi
Harter, Katja Schmidt,
Silke Ulbricht, Frank Huber,
Michael Zimmermann und
Stefan Mayer an der Fasent
im Kurort teil.

Foto: Jutta Schmiederer

Peterstaler Narrenzunft zeichnete langjährige Mitglieder aus

Oppenau (red/all). Die Stadt-
und Vereinsmeisterschaften
des Skiclubs Oppenau wur-
den am Skilift Seibelseck-
le zusammen mit dem Ski-
club Oberkirch veranstaltet.
Von beiden Vereinen nahmen
insgesamt 60 Rennläufer von
Jung bis Alt teil. Es wurde ein
Riesenslalom in zwei Durch-
gängen gefahren, wobei bei-
de Läufe für die Wertung auf-
summiert wurden. Aus den
Ergebnissen ermittelte jeder
Verein die Klassensieger und
die Stadtmeister getrennt.
Die Klassensieger beim

Skiclub Oppenau erhielten
Urkunden und Medaillen
und die Stadtmeister zusätz-
lich einen Pokal. Die Ergeb-
nisse des Skiclubs Oppenau
sind wie folgt: Schülerstadt-
meisterin wurde AnneMöller
mit einer Zeit von 1:30,19 Mi-

nuten und Schülerstadtmeis-
ter Magnus Baßler mit einer
Zeit von 1:16,79Minuten. Über
den Stadtmeistertitel konnte
sich bei den Damen Anja Baß-
ler mit einer Gesamtzeit von
1:20,28 Minuten freuen und
bei den Herren Steve Erdrich
mit der Tagesbestzeit von
1:03,60 Minuten.
Neben der Einzelwertung

gab es auch eine Familien-
wertung, in der jeweils die
besten drei Familienmitglie-
der zusammen gewertet wur-
den. Hier konnte sich Familie
Baßler-Huber mit einer Ge-
samtzeit von 3:58,71 Minuten
vor Familie Möller mit 4:19,35
Minuten und Familie Mül-
ler-Huber mit einer Zeit von
4:51,93 Minuten behaupten
und somit zum zweiten Mal
den goldenen Ski als beste Fa-
milie gewinnen.

Skiclub Oppenau kürte
seine Stadtmeister
Steve Erdrich fuhr Tagesbestzeit am Seibelseckle

Mit Medaillen und Urkunden zeichnete der Skicub Oppenau
seine Besten aus. Foto: Skiclub Oppenau

Oppenau (gk). Die letzten
Vorbereitungen in Oppenau
für die fünfte Jahreszeit sind
getroffen. Der Narrenbaum
ist gestellt, das Städtchen
närrisch geschmückt. Ab
dem Schmutzigen Donners-
tag regiert die Narrenzunft
»Oppenauer Schlappgret« bis
Aschermittwoch die Stadt.
Der neue Oberzunftmeis-
ter Marcus Spinner hofft zu-
sammen mit dem ersten und
zweiten Zunftmeister Roman
Hodapp und Martin Huber
auf eine tolle Fasentkampa-
gne.
Gestartet wird am

»Schmutzigen« bereits um 6
Uhr in der Früh mit dem We-
cken der Bevölkerung. Nach
Narrentreiben im Städt-
le und dem »Gizig-Riefe« mit
den Kindern ab 15 Uhr geht
es abends ab 19 Uhr mit dem
Hemdglonkerumzug weiter.
Die anschließende Städtlifa-
sent findet in den Wirtschaf-
ten, Straußen und imNarren-
dorf mitten im Ort statt. Die

Anmeldung der Gruppen zur
Kostümprämierung ist ab 20
Uhr im Gasthaus »Hirsch«.
Die Preisverleihung startet
um 00.15 Uhr im Gasthaus
»Hirsch«.
Am Freitag, 24., und Sams-

tag, 25. Februar, finden die
beiden großen Zunftaben-
de in der Günter-Bimmerle-
Halle statt. Um 14.30 Uhr gibt
es am Sonntag den Kinder-
umzug mit anschließendem
Kinderball in der Halle. Ab-
marsch ist auf der Allmend.
Veranstalter sind hier die
»Noppos«.
Der große Fasentumzug

mit 2700 Hästrägern startet
am Rosenmontag um 14 Uhr
beim Neukauf. Nach dem
Spektakel findet auf den Stra-
ßen und in den Lokalen bun-
tes Narrentreiben statt. Mit
dem Verbrennen des »Bac-
chus« am Aschermittwoch ab
19Uhr an der Rebstockbrücke
endet die närrische Vorherr-
schaft der Narrenzunft »Op-
penauer Schlappgret«.

Narren übernehmen
am »Schmutzigen«
»Oppenauer Schlappgret« zurren den Fahrplan fest

Willi Keller referiert über den »Konstanzer Hans«

Oppenau (gk) Einen Vortragsabend bietet die Evangelische
Arbeitnehmerschaft (EAN) Oppenau heute, Dienstag, ab
19.30 Uhr an. Willi Keller wird über den »Konstanzer Hans
aus Oppenau und andere Halunken« referieren und die
Machenschaften von Gaunern und Verfolgern im Südwesten
Deutschlands, die in der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts
ihr Unwesen getrieben haben, näher beleuchten. Johann
Baptist Herrenberger, besser bekannt unter dem Namen
»Konstanzer Hans«, war so ein Gauner, der allerdings später
die Seiten gewechselt hat und zu einem unentbehrlichen
Zeugen für die Polizei wurde. Die Veranstaltung findet im
»Johann-Peter-Hebel- Saal« neben der evangelischen Kirche
statt. Der Eintritt ist frei.

Kurz und bündig

OBERKIRCH
Emma Bagatsch,Weingärtnerstraße 35, zum 85. Geburtstag.

Die ARZ gratuliert
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